


 

 

 

 

 

In der neuen Modellrechnung haben die Forscherinnen und Forscher erstmals konsequent den 
Sauerstoffkreislauf mit dem Stickstoffkreislauf gekoppelt. Dabei zeigte sich, dass aufgrund der 
ausgedehnten Sauerstoffminimumzonen immer mehr organisches Material nicht mehr wie bisher 
mit Sauerstoff sondern durch Denitrifizierung mit Nitrat veratmet wird. Die damit verbundene 
Sauerstoff-Einsparung überstieg nach mehreren tausend Jahren den erwärmungsbedingten 
Sauerstoffverlust der Ozeane. ĂAllerdings kann man nicht von einer flächendeckenden Erholung 
sprechen, denn die weit ausgedehnten Sauerstoffminimumzonen nahe der Meeresoberfläche 
bleiben im Modell erhalten. Ein groÇer Teil des zusªtzlichen Sauerstoffs geht in den tiefen Ozeanñ, 
sagt Andreas Oschlies. 
 
Fr¿here Modellrechnungen haben den Stickstoffkreislauf oft vernachlªssigt. ĂDeshalb waren die 
Ergebnisse beim Sauerstoffbudget nie ganz befriedigend. Das kºnnen wir jetzt auflºsenñ, sagt 
Professor Oschlies.  
 
Allerdings ergibt sich ein neues Problem: Die anoxischen Phasen, die es in der Erdgeschichte in 
warmen Klimazuständen gegeben hat, sind mit den neuen Erkenntnissen noch schwerer zu 
erklären. Es gibt offenbar Faktoren und Rückkopplungsprozesse in dem komplexen Wechselspiel 
von biologischen, physikalischen und chemischen Prozessen im Ozean, die noch nicht ganz 
verstanden sind. ĂDeshalb ist die Studie auch für die Gegenwart wichtig. Sie zeigt Lücken in 
unserem Wissen über zentrale Prozesse im Ozean, die auch für aktuelle Veränderungen relevant 
sein könnenñ, fasst Andreas Oschlies die Bedeutung der Studie zusammen. 
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